Monaten, Vertag und Drud 
den A. Sragmenn, Sqhulzenſtraße 17. 


Inferate: Die Vetitzeile 1 Sgr. 


Stettiner Zeitung. 


Preis im Stettin vierteljähelich 1 Thlr., 
monatlich 10 Sgr., 
mit Botenlohn viertelj. 1 Thlr. 7½ Sg 
monatlich 12%, Sgr.; 
far Preußen viertel. 1 Thlr. 5 Sgr. 


X san. 


Deutſchlaud. 

Berlin, 15. Juli. Die Zuverſicht der preußiſchen Re⸗ 
gierung auf die Stellung Frankreichs zu dem Konflikte mit 
Oeſterreich und die in dieſer Beziehung in Zeiten und mit politi- 
ſchem Scharfblicke vorbereitete Politik hat ſich auf das glänzendſte 
bewährt. Alle Intriguen des Fürſten Metternich find zu Schan⸗ 
den geworden, und der „deutſcheſte der deutſchen Miniſter“ hat alle 
ſeine in Paris gemachten antideutſchen Anſtrengungen ſcheitern ſehen. 
Der Kaiſer Napoleon, wie alle zuverläſſigen Berichte von dort 
übereinftimmend darthun, hält mehr als je als Baſis feiner Por 
litik die ſtrengſte Nentralität aufrecht und feine Friedensbemü⸗ 
dungen, bei denen er ſeinerſeits die von Preußen vorgeſchlagenen 
Grundlagen weſentlich acceptirt, drohen auf keinen Fall ihre Spitze 
etwa ſchließlich gegen Preußen zu wenden. Es wird alſo jetzt nur 
darauf ankommen, ob Oeſterreich dieſe Lage der Dinge beſonnen 
und ernſt genug auffaßt, um möglichſt raſch die dargebotene Ge⸗ 
legenheit zum Abſchluſſe eines dem gegenwärtigen Stadium der 
Ereigniſſe entſprechenden Friedens zu ergreifen, oder ob man es 
in Wien darauf ankommen laſſen will, daß Preußen eventuell den 
Frieden in der öſterreichiſchen Hanptſtadt diktirt und dann eine 
einigermaßen höher abſchließende Rechnung vorlegt. Uebrigens iſt 
es aber die nationale Richtung der preußiſchen Politik, welche, 
indem fie für die analogen Prinzipien des Kaiſers Napoleon ei- 
nen wichtigen Anknüpfungspunkt gewährt hat, gleichzeitig Bürg⸗ 
ſchaft bietet, daß das gute Einvernehmen zwiſchen den Regierungen 
Preußens und Frankreichs nicht zu einer Beſchädigung Deutſchlands 
und feiner Intereſſen ausſchlagen werde. — Auch nach einer an- 
deren Seite hin rechtfertigen die Ereigniſſe auf das entſchledenſte 
die von der preußiſchen Regierung befolgte Politik. Faſt die ge⸗ 
ſammte Volkspartei Deutſchlands war, als Preußen gegen Däne 
marck Behufs Abwehr ausländiſcher Einmiſchung im Bunde mit 
Oeſterreich vorging, der übereinſtimmenden Anſicht, daß wir uns 
vielmehr auf einen Bund mit den Mittel- und Kleinſtaaten 
hätten fügen müſſen. Jetzt haben drei preußiſche Diviſionen bin- 
nen ein Paar Tagen gleichzeitig auf ganz auseinander liegenden 
Punkten in Norddeutſchland aufgeräumt, dann aber nach ihrer Ver⸗ 
einigung die baieriſche und die Reichsarmee, welche jede auf 
80,000 Mann geſchätzt werden, vollſtändig getrennt und überall 
in Süpdeutſchland die Angſt verbreitet, die Preußen möchten näch- 

ſtens einrücken. Preußen hat alſo, auch von dieſem Standpunkte 
aus angeſehen, im höchſten Grade wohl daran gethan, ſich nicht 
auf ein Bündniß mit der mittel- und kleinſtaatlichen Schwäche ein- 
allen. — In und beſondere hinter Pardubitz find von den preu- 
chen Jruppen ſehr bedentende Fourage-Vorräthe vorgefun- 
anben, iet deren Weitnahme aus den gefüllten Magazinen den 
Deſterreich: auf ihrer Flucht keine Zeit geblieben iſt. Eine wohl⸗ 
tätige Jolze davon, deren Werth gewiß von Niemandem unter- 
ſchäzt werden wird, iſt die, daß die preußitche Regierung ſich in 
der Lage ſieht, die Heu- und Strohlteferungen für die mo- 
bile Armee bie auf Weiteres einftellen zu laſſen. 

Die Einrichtungen für die Verplegung unjerer im Felde 
liegenden Truppen find anerkanntermaßen der vortrefflichſten Art; 
gleichwohl haben ſich, wie nicht zu verwundern, hie und da Unre⸗ 
gelmäßigkeiten und Stockungen gezeigt, und iſt manche Erfahrung 
gemacht worden, welche auf noch vorhandene Lücken hinweiſt. Um 
nun dieſe Erfahrungen für die Armeeverpflegung ſofort praktiſch zu 
derwerthen und die nöthigen Verbeſſerungen in's Leben zu rufen, 
at es Se. Majeſtät für zweckmäßig erachtet, eine in unſerer mili- 
tkäriſchen Verwaltung neue Stelle zu ſchaffen und den Direktor des 

ilitär-Oekonomie-Departements im Kriegsminiſterium, General 
ronſart v. Schellendorf, zum General-Intendanten der 
rmee zu ernennen. Seine Aufgabe wird es fein, durch Inſpi⸗ 
Urungen des Verpflegungsweſens bei den verſchiedenen Theilen der 
N ſich von den Verhältniſſen reſp. den hervortretenden Schwie⸗ 
Heiten und Mängeln überall perſönliche Kenntniß zu verſchaffen 
und danach die nöthigen Anordnungen durch das Kriegeminiſterium 
W veranlaſſen. — Der Königliche Kommiſſartus für die freiwillige 
ranfenpflege im Felde und Kanzler des Johanniter-Ordens, 
raf Eberhard zu Stolberg- Wernigerode hat für die einzelnen 
theilungen der Armee Delegirte des Ordens ernannt, welche bei 
nen ſeine Stelle zu vertreten haben, und zwar für die 1. Armee 
pl. Grafen Theodor zu Stolberg, für die 2. Armee den Fürſten 
Dub, für die Elbarmee den Fürſten Puttbus und den Grafen 
uo zu Stolberg, für Dresden den Grafen Kleiſt v. Jachow. 
* den übrigen im Staate beſtehenden Lazaretben find 58 Nit- 
de abgeſandt, zu Dienftleiftungen auf dem Schlachtfelde und in 
Kö Ambulancen find 23 Ordens brüder einberufen. — Als Ter⸗ 
> für die Eröffnung des Landtages gaben mehrere Zeitungen 
Ter 25., andere den 26. d. M. an. Es iſt jedoch ein beſtimmter 
in un auch jetzt noch nicht definitiv feſtgeſtellt, und zwar waltet 
leſer Beziehung auch jetzt noch derſelbe Behinderungsgrund 

mi ed ſeither. Se. Majeſtät wünſcht nämlich, den Landtag wo⸗ 
e in Allerhöchſter Perſon zu eröffnen, und es wird alſo we⸗ 
bunte vom Gange der Ereignifje abhangen, zu welchem Zeit- 
min e dies möglich fein wird. Der verfaſſungsgemäß ſpäteſte Ter 
— Ray der 7. Auguſt; es iſt aber mit Sicherheit anzunehmen, 
de Bujammentritt des Landtages früher ſtattfinden wird. — 
Br iberale Corr.“ empfindet es ſehr „ſchmerzlich“, daß die Re⸗ 
deset bier in Berlin ſechs kommiſſariſche Stadträthe ein- 
amm! at, obgleich doch gerade aus der Stadtverordneten⸗Ver⸗ 
teien“ ung jenes „große Hülfs⸗Komité ohne Unterſchied der Par- 
gebildet jei, und ſich überall die Einmüthigkeit der Bevöl⸗ 

für die Ziele des Krieges offenbare, — wenigſtens aber 
KO ri hoffen dürfen, daß die Regierung nicht Männer von 

. begegnet rter Parteifarbe“ ernennen werde. Der „Liber. Corresp.“ 
es wieder einmal, von gänzlich falſchen Vorausſetzungen 


than. Hieſige Brauer und 


auszugehen. Denn was jenes Komité betrifft, jo ſoll dem Ver⸗ 
dienſt deſſelben gewiß in keiner Weiſe Abbruch geſchehen; allein 
die liberalen Mitglieder haben ſelber durch öffentliche Kundgebun⸗ 
gen auf alle Weiſe dafür geſorgt, der Annahme vorzubeugen, als 
ſei ihre Theilnahme an dem Komité auch nur im entfernteſten 
ein Zeichen, daß in ihrer bisherigen Stellung zur Staatsregierung 
etwa eine Aenderung zum Beſſern eingetreten ſei, indem ſie eben 
ihre politiſche Stellung als mit jener Theilnahme außer jedem 
Zuſammenhang ſtehend erklärten. Wie aber unſere Stadtverord- 
neten politiſch der jetzigen Lage gegenüber ſtehen, haben ſie 
noch vor 14 Tagen bewieſen, als ſie die Betheiligung bei der an 
den König zu erlaſſenden Adreſſe des Magiſtrates zurückweiſen. 
Daß ferner die von der Regierung Ernannten, obgleich von kon- 
jeıyativer Geſinnung, doch keineswegs eine „prononeirte Parteifarbe“ 
an ſich tragen, habe ich noch neulich des Näheren dargelegt und 
füge ich nur noch thatſächlich hinzu, daß die Regierung auf poli- 
tiſch ausgeprägte Perſönlichkeiten der konſervativen Partei, 
wie z. B. Dr. Wöniger bei dieſer Gelegenheit nicht reflektirt hat, 
wenn auch über die Geſchäftstüchtigkeit derſelben nicht der geringſte 
Zweifel beſtehen konnte. N 

— Man ſpricht von einer bevorſtehenden Kundgebung des 
Ausſchuſſes des Nationalvereins in Bezug auf die vorzunehmenden 
Wahlen zum deutſchen Parlamente. Wir verſtehen dies vorläufig 
nicht. Zunächſt hätte der Ausſchuß doch wohl eine Generalver- 
ſammlung zu berufen, denn die Herren Metz, Müller (Frankfurt) 
und Andere können doch jetzt nicht mehr mit den preußlſchen Mit- 
gliedern gemüthlich weiter tagen. 

— Der Senat der hieſigen Univerſität hat die Betheiligung 
der Studirenden bei den Extrazügen nach dem Kriegsſchauplatze 
für nicht dringend nöthig erachtet und deshalb für nicht wünſchens⸗ 
werth erklärt. In Folge deſſen ſind die Betheiligungsliſten wieder 
zurückgezogen worden. Die Meldungen zur Krankenpflege dagegen 
find jetzt in größerer Zahl erfolgt. 

— Zur Heilung der Verwundeten in den Lazarethen iſt be⸗ 
kanntlich das Eis ein ſehr wichtiger Artikel, an dem bisher auf 
dem böhmiſchen Kriegsſchauplatze meiſt großer Mangel geherrſcht 
hat. Zu vorläufiger Abhülfe iſt in dieſen Tagen der Kaufmann 
G. Mapwald mit 200 Centnern Eis dahin abgegangen und hat 
zugleich dem hleſigen Hülfs⸗Central⸗Komité Vorſchläge zur ferneren 
Lieferung von Eis an alle einzelnen Lazarethe in der Nähe des 
Krlegsſchauplatzes gemacht. — Auch für den gefunden Theil der 
Truppen wird hinſichtlich der Verpflegung jetzt alles Mögliche ge- 
ankwirthe begeben ſich nach dem 
Kriegsſchauplatze und ne roße Biervorräthe mit, von denen 
die meiſten einen Theil geſchenksweiſe an die Armee geben, den an- 
deren Theil an Ort und Stelle verkaufen. 

— In den letzten Tagen iſt von den preußiſchen Feſtungen 
aus ſehr viel ſchweres Belagerungsgeſchütz nach dem Kriegsſchau⸗ 
platze nachgeſandt worden. Es rechtfertigt dies alſo wohl den 
Schluß, daß nunmehr auch mit größerer Energie gegen die Feſtun⸗ 
gen vorgegangen werden ſoll, welche man bisher preußiſcherſeits 
ziemlich unbeachtet im Rücken der Armee hat liegen laſſen. 

— Ihre Majeſtät die Königin wohnte am Sonntag Vormit- 
tags dem Gottesdienſt in der Matthäikirche bei, war darauf bei 
der feierlichen Eröffnung eines Privatlazareths in der Köpnickerſtr. 
167 anweſend und verweilte Mittags einige Zeit bei dem Central⸗ 
Komité Unter den Linden. 

— Ihre Majeſtät die Königin beſuchte heute das St. Hed⸗ 
wigs - Krankenhaus und beſichtigte um 3 Uhr auf dem kleinen 
Schloßhofe das 4. Bataillon des 4. Garde-Grenadier-Regiments, 
Königin Auguſta. Das DOffizier- Korps wurde zur Tafel geladen. 

In Königsberg wurden am Donnerſtag die öſterreicht⸗ 
ſchen Gefangenen zu Feſtungs⸗Erdarbeiten kommandirt. Mit Aus- 
nahme der Kaiſerjäger weigerten ſie ſich, dieſem Befehle Folge zu 
leiſten. Es wurde der Befehl des Kommandanten eingeholt, wel- 
cher lautete, in Gegenwart der widerſetzlichen Gefangenen die Ge⸗ 
wehre ſcharf zu laden. Nachdem dies geſcheben und ihnen außer- 
dem in wohlwollender, aber ſehr ernſter Weije bedeutet wurde, daß 
derlei Arbeiten ihrer Geſundheit förderlich wären, ließen fie von 
ihrem Trotze nach und erklärten ſich fortan bereit, die ihnen ange- 
wieſenen Feſtungsarbeiten auszuführen. (Auch in Magdeburg iſt 
ein ähnlicher Auftritt vorgekommen.) 

Dresden, 15. Juli. Zu Kommandanten von Dresden 
find ernannt worden: als erſter Kommandant General-Lieutenant 
3. D. v. Briefen, zuletzt Kommandeur der 2. Brigade, als zweiter 
Kommandant Oberſt a. D. v. Gontard; beſonders die letztere Er⸗ 
nennung hat hier allſeitig befriedigt, da der neue Kommandant 
ſeit Jahren in Dresden gelebt hat und ſonach mit den Verhält- 
niſſen, Kräften und Bedürfniſſen genauer bekannt ift, als dies bei 
einem fremd hierher gekommenen Offizier der Fall ſein kann. 

Leipzig, 12. Jull. Heute früh langte der Königlich preu- 
ßiſche General der Infanterie, von Schack, aus Magdeburg fom- 
mend, hier an und reiſte ſofort weiter nach Dresden, um daſelbſt 
das Oberkommando zu übernehmen. Bei dem König und der ge- 
ſammten Armee in hohem Anſehen ſtehend, wird ihm neben großer 
Energie eine außerordentliche geiſtige Friſche, eine vielſeitige Bil- 
dung, und, wo er Vertrauen gewonnen, die liebenswürdigſte Leut⸗ 
ſeligkeit nachgerühmt. General v. Bentheim, bisheriger Militär- 
Gouverneur von Dresden, iſt geſtern von dort zur Armee abge⸗ 
gangen. 

Kaſſel, 13. Jull. Se. Maj. der König von Preußen haben 
durch Allerhöchſte Kabinetsordre vom 8. d. M. den Generalmajor 
v. Schlegel, zuletzt Kommandeur der 9. Infanterie-Brigade, zum 
Kommandanten von Kaſſel ernannt. 

Darmſtadt, 12. Jull. Nach der „Heſſ. Ldeztg.“ find 
geſtern die Staatskaſſen von hier weg in Sicherheit gebracht worden. 
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deutendſten Wiener Zeitungen bereiten ſich ebenfalls zur Auswan⸗ 
derung vor.“ 

Heidelberg, 14. Juli. Seit geſtern wird hier eine Adreſſe 
an den Großherzog herumgeboten, in welcher um die Zurückziehung 
der badiſchen Truppen zur Vermeidung unnöthigen Blutvergießens 
und um die Anbahnung einer Verſtändigung mit Preußen petitio⸗ 
nirt wird. 

Wien, 13. Juli. Der „N. Fr. Pr.“ zufolge treffen die 
Minifterien für den Fall, daß die Waffenſtillſtands⸗Verhandlungen 
völlig ſcheitern, Vorbereitung zur Ueberſiedelung nach Peſth-Ofen. 
Die Miniſter ſelbſt, mit einem kleinen Beamtenſtab, begleiten den 
Monarchen. Das Gros der Minifterial-Beamten bleibt in Wien 
und hat mit der heute erfolgten Auszahlung der dreimonatlichen 
Gage Weiſung bekommen, ſich auf ſeinem Poſten zu behaupten, ſo 
lange es die Umſtände geſtatten. Das Finanzminiſterium insbeſon⸗ 
dere z. B. in Wien, wird als Kommiſſion fungiren, deren Vor⸗ 
fand Miniſterialrath Ritter v. Neuwall fein wird. Der Statt- 
halter von Nieder-Oeſterreich, Graf Chorinsky, wird eventuell nach 
Wiener⸗Neuſtadt überſiedeln. 

Der „Allg. Ztg.“ ſchreibt man: „Das Kriegsminiſterium packt, 
um nach Ofen, die Preßleitung packt, um nach Gratz, das Tele⸗ 
graphenamt packt, um irgendwohin zu überſiedeln. Zwei der be- 


Vom Kriegsſchauplatze. 

Berlin, 16. Juli. Das Hauptquartier Sr. Majeſtät des 
Königs befindet ſich noch in Brünn. Der franzöſiſche Botſchafter 
Benedettt und der Botſchafts-Sekretär Lèfevre, ebenſo wie der ita- 
lieniſche Geſandte Graf Barral, ſind dem Hauptquartier gefolgt. 
Es finden Verhandlungen über eine dreitägige Waffenruhe (nicht 
Waffenſtillſtand) ſtatt. Ueber einen Abſchluß iſt noch keine amt- 
liche Mittheilung eingetroffen. Die Verpflegung der Truppen 
findet gegenwärtig in den wohlhabenden Landpſtrichen, in welchen 
dieſelben ſtehen, weniger Schwierigkeiten. Der telegraphſſche Verkehr 
iſt noch immer durch die häufigen Unterbrechungen, der Poſtverkehr 
durch den Mangel an Pferden erſchwert. 

— Der „Peſter Lloyd“ vom 11. Juli jagt über die Lage 
Wiens: Mit der innigſten Theilnabme blicken wir in dieſem Mo- 
mente auf Wien und ſeine Bevölkerung. Schon Montag Nach- 
mittag waren 3600 Mann feindliche Truppen in Znaim eingerückt. 
Ste gehörtem einem fliegenden Korps an und verfolgten ein Feld⸗ 
lazareth, das vor einigen Tagen mit einer Bedeckungsmannſchaft 
und einer Kaſſe von Pardubitz aufgebrochen war, um ſüdwärts zu 
ziehen. In Znaim erreichten die Preußen das flüchtende Lazareth 
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und eine Abtheilung Ramming Infanterie, die daſelbſt ſtationirt —4 


war. Ueber den Zufammenſtoß der öſterreichiſchen und preußlſchen 
Soldaten lauten die Verfionen widerſprechend. Nach der einen 


Verſton ſoll der Zuſammenſtoß ein blutiger geweſen fein, nach dern 
bl bereich ier br 


andern ſollen die Preußen ohne Kampf eine Anza 

Soldaten gefangen genommen haben. $ 
Ein foeben uns zugegangenes Telegramm berichtet uns, daß 

Nachmittags in Wien das Gerücht ſich verbreitete, der Feind hätte 

bereits die böhmiſche Grenze überſchritten und Ober-Hollabrunn in 

Nieder-Defterreich, wenige Stunden von Wien erreicht. Der Feind 


ſtünde ſomit nicht wehr ferne von der Donau, wo eine Schlacht 


erwartet wird. Schon iſt Gablenz in Wien und morgen, Mitt- 
woch, wird auch Erzherzog Albrecht daſelbſt erwartet, um das Kom⸗ 
mando der Geſammtarmee zu führen. Kann die Südarmee in den 
nächſten Tagen noch nicht auf dem Kampfplatze erſcheinen, ſo wer⸗ 
den dagegen gegen 150,000 Mann von der Nordarmee erwartet, 
um dem Feinde entgegenzutreten. 

Auch der „Independ.“ wird aus Wien telegraphirt, daß die 
Avantgarde der preußiſchen Elbarmee bereits jenſeits Znaim bei 
Rötz (Erzherzogthum Oeſterreich) ein Gefecht mit öſterreichtſcher 
Kavallerie von der Diviſion Edelsheim gehabt habe und bis Ober⸗ 
Hollabrunn vorgegangen ſei. 

Die preußiſchen Berichte konſtatiren nur erſt den Marſch der 
Elbarmee über Iglau hinaus; wie weit die Avantgarde ſchon ge⸗ 
gen die Donau hin gelangt iſt, iſt aus ihnen noch nicht zu ent⸗ 
nehmen. 

Nach den Berichten aus Wien begann dort bereits ein pani- 
ſcher Schrecken ſich der Bevölkerung zu bemächtigen. Eine Depu⸗ 
tation des Magiſtrats an den Kaiſer erſuchte um Behandlung der 
Stadt als einer offenen, welche auch in gewiſſem Maße zugeſagt 
wurde. 

Wien, 12. Juli. Die preußiſche Kommandantur in Prag 
verfügte, bei kriegsgerichtlicher Ahndung, die Ablieferung fämmtli- 
cher Waffen. Die Bürgerwehr liefert ihre Gewehre ab, behält 
aber die Seitengewehre. 

Während die jüngſten telegraphiſchen Depeſchen nur noch ge⸗ 
rüchtsweiſe eine Beſetzung Iglau's durch die Preußen melden, find 
hier bereits direkte Briefe aus Iglau, die vom 10. d. datiren, 
einpegangen, aus denen ſich ergiebt, daß das Herwarth'ſche Korps 
bereits am 9. Juli in Iglau eingerückt iſt, um von dort ſofort 
wieder den Weitermarſch anzutreten. : 

— Der „Allg. Ztg.“ wird aus Wien vom 11. Juli gemel- 
det: „Preußiſche Truppen dringen über Budweis gegen Linz vor. 
Der Egerer Bezirk iſt beſetzt.“ 

Aus Linz, vom 10. Jult, Abende, wird gemeldet: „Bud⸗ 
weis iſt bedroht. Hier werden Anſtalten zur Verpackung der öffent⸗ 
lichen Gelder getroffen. Die Dampfſchifffahrt if eingeſtellt.“ 

— Der Abend-Moniteur berichtet in ſeinem Kriegsbulletin, 
daß die Preußen in drei Richtungen vorwärts rücken, ohne auf 
Widerſtand zu ſtoßen. Die preußiſchen Befehlshaber geſtatteten 
jedoch ihren Truppen die nöthige Ruhe, da ſie durch ihre raſchen 
Märſche und die letzten Kümpfe ſehr ermüdet worden ſeien. Der 
„Moniteur“ macht ferner darauf aufmerkſam, daß die Preußen fort- 


während ſuchrn, ſich in den Beſitz der Eiſenbahnen zu ſetzen.“ 
„Herren des Eiſenbahnknotenpunktes von Trübau in Böhmen“, jo 
jagt das amtliche Blatt, „halten fie auch auf den Beſitz der Linten, 
welche dort ihren Ausgang haben, obgleich die von Brünn die ein⸗ 
zige iſt, die fie nöthig haben, um nach Wien zu gelangen. Die 
Beſetzung der Olmützer Bahn deckt jedoch die Flanke der Haupt- 
armee und ſichert ſie gegen einen Angriff der Oeſterreicher, die ſich 
im nördlichen Mähren befinden können.“ 
ueber die Operationen des Prinzen Alexander von Heſſen 
ſchreibt der Abend⸗Moniteur, dieſelben ſeien in militäriſcher Hinſicht 
nicht zu billigen: „Durch ſeine frühere Unbeweglichkeit und den 
Mangel an einem Zuſammengehen mit ſeinen Verbündeten ſcheine 
er ſich in eine ſehr kritiſche Lage gebracht zu haben.“ 
Stockerau, 12. Juli. Die Nachricht von der Beſetzung 
Znayms durch die Preußen war ein Irrthum und durch eine Ver⸗ 
wechſelung mit den Sachſen. Die Gegend und eben jo Oberholla- 
brunn ſind von den Preußen noch ganz frei. (Jetzt doch wohl 
nicht mehr.) 


— Die „Allg. Ztg., bringt eine wunderbare Deutung über 
das Gefecht bei Gersfeld vom 4. Juli. Sie ſchreibt: „In der 
Nacht vom 3. auf den 4. Juli traf das erſte baieriſche Küraſſier⸗ 
Regiment und eine halbe Batterie bei Hünfeld auf preußiſche In⸗ 
fanterie. Die Preußen lagen im Walde, für die Kavallerie unzu⸗ 
gänglich; die Baiern mußten ſich mit Verluſt einer Kanone, die 
zerplatzte, zurückziehen. Am Vormittage des 4. zogen ſie von Hün⸗ 
feld nach Fulda zurück. Ob dieſe nun die um Fulda liegenden 
Kavallerie-Regimenter zum Rückzuge veranlaßt, oder aber, ob Letz⸗ 
tere aus eigenem Antriebe oſtwärts zogen, iſt noch nicht aufgeklärt. 
Es heißt, dieſe Regimenter (das 2. und 3. Küraffier-, das 5. und 
3. Chevauleger- Regiment) und eine halbe Batterie Artillerie — 
vielleicht die andere Hälfte der bei Hünfeld kämpfenden? ſeien am 
4. von Fulda durch's Fuldathal aufwärts gezogen. Zwiſchen Hät- 
tenhauſen und Gersfeld ſeten fie auf einmal Nachts um 12 ½ 
Uhr von den Preußen (12) überfallen worden. Die Niederlage 
oder die Beſtürzung war ſo arg, daß die Regimenter nach allen 
Richtungen zerſtoben: die einen nach Neuſtadt, Münnerſtadt, Kiſ⸗ 
fingen, die anderen nach Brückenau, Hammelburg, 10—12 Stun- 
den weit. Der Amtmann von Kiſſingen hatte die Schreckensbot⸗ 
ſchaft nach Schweinfurt und Würzburg berichtet. So entſtand das 
Gerücht, die Preußen ſtänden in der nächſten Stunde am Main. 
Die Preußen, welche in der Nacht vom 3. auf den 4. die baieri- 
ſchen Küraſſiere bei Hünfeld zerſprengten, ſollen aber nur 400 
Mann ſtark geweſen ſein. Wenn es nun auch eine größere Truppe 
war, ſo konnte ſie doch unmöglich — da jene nur die Vorpoſten 
bilden — von Morgens 7 oder 8 Uhr, wo fie noch im Gefechte 
mit dem 1. Küraſſter-Regimente bei Quecksmoor, eine Stunde 
nördlich von Hünfeld, ſtanden, in der Nacht um 12 Uhr bei dem 
1012 Stunden entfernten Gersfeld ſteben. Da die Baiern 
aber die Seitenthäler zwiſchen Fulda und Werra alle beſetzt hat ⸗ 
ten, konnte ſich unmöglich auf einem anderen Wege eine ſolche 
Truppenmaſſe einſchleichen, welche fünf Kavallerie-Regimenter zu⸗ 
ſammenſchlagt. Hier hört aller Verſtand auf, aber eine furchtbare 
Ahnung ſteigt herauf, die von dem Schweinfurter Tagblatte mit 
vieler Gewißheit beſtätigt wird: daß nämlich, durch die Nacht ge- 

täuſcht — Bundestruppen die Baiern überfallen hätten. Es wird 
berichtet: an demſelben Abende ſeien würtembergiſche Offiziere von 
Gelnhauſen her durch Fulda gekommen, um nach Lauterbach zu 
den Heſſen zu ſtoßen; ihre Truppen lagen alſo wahrſcheinlich dies 
jeit Fulda, und da fie die Vereinigung mit den Baiern erſtrebten, 
konnten ſie den Weg nach Gersfeld gezogen ſein. Da die Baiern 
hinter ihnen her kamen, und vielleicht ihnen berichtet wurde, es 
kämen Reiterſchaaren vom Norden, ſo konnten die Würtemberger 
auf die Vermuthung kommen, es jeien Preußen, und iſt im Dur 
kel der Nacht das Unheil geſchehen. Jedenfalls im Zuſammen⸗ 
hange ſteht der Vorfall, daß ſich am folgenden Tage (5. Juli) 
der Kommandirende vom 5. baleriſchen Chevauxleger-Regimente, 
Oberſt v. Pechmann, in Poppenhauſen bei Gerefeld erſchoſſen hat. 

München, 12. Jull. Dieſe Nacht begannen Durchzüge 

oͤſterreichiſcher Truppen aus Welſch⸗Tyrol. 


Kriegsſchauplatz in Italien. 

Endlich lommt wieder Mark in die italieniſchen Operationen. 
„Ctaldini iſt von Rovigo, deſſen Fortiſikationen die Oeſterreicher ge⸗ 
ſpreugt und dann verlaſſen hatten, an der Eiſenbahn entlang über 
Monſelice und Battaglia nach Padua gegangen und hat ſich dort 
& cheval der Bahn geſetzt, die Venedig, Vicenza, Verona und 
Peschiera verbindet; er iſt alſo richtig binter dem Rücken des 
Feſtungs - Viereds auf dem Wege nach Tyrol, wo Cialdini die 
Oeſterreicher aufjuchen wird, während die nachrückende Armee des 
Königs Venedig und die Flotte Iſtrien aufs Korn nehmen wird. 

General Lamarmora, der nach dem Leichtſinne, mit dem er 
am 24. Juni nicht an eine Schlacht glauben wollte uud ruhig in 
Goito blieb, bis es zu ſpät war, von Eiferſucht auf Cialdini bis 
zur Thorheit geplagt wird, ſoll ſich der Bewegung Cialdint's jo 
eigenſinnig widerſetzt baben, daß dieſer im Einvernehmen mit Rica⸗ 
jolt, doch auf die Gefahr bin, vor ein Kriegsgericht geſtellt zu 
werden, auf eigene Verantwortlichkeit losbrach. Lamarmora ge 
ſtattete darum auch nicht, daß das Telegramm, welches Cialdini's 
Marſch über den Po brachte, vom General Petitti unterzeichnet 
ward; der Generalſekretär des Miniſteriums des Innern, Btanchi, 
unterzeichnete deshalb dieſe amtliche Mittheilung. Die Sache iſt 
jetzt endlich geordnet. Lamarmora hat ſich aller ſeiner militäriſchen 
Aemter enttleidet. Die Unthätigkeit der Flotte wird von der „In- 
dependance Belge“ dadurch erklärt, daß die Mehrzahl der Maſchi⸗ 
niſten und was mit dem zuſammenhängt, Engländer waren, welche 
die Bedingung gemacht hatten, austreten zu dürfen, ſobald Italien 
einen Krieg führe, in welchem England nicht auf deſſen Seite 
Rebe; als das Londoner Kabinet id neutral erklärte, benutzte ein 
Theil dieſer nobeln Briten dieſen Umſtand, um auszutreten, indem 

ſte behaupteten, wenn die Königin Victoria neutral bleibe, jo ſtehe 
fie nicht auf Italiene Seite. Dieſen engliſchen Maſchiniſten hat 
alſo Italien hauptſächlich es zu danken, daß alle Welt, und die 

italteniſchen Witzblätter voran, Pasqguille auf ihren Admiral Per⸗ 
ſano macht. Garibaldi's Mißgeſchick erklärt die „Independance“ 
daraus, daß Lamarmora ihm blos zwei wohl bewaffnete Bataillons 
Berſaglieri zuertheilte, dem Reſt der Freiwilligen dagegen alte, 
unbrauchbare Gewehre gab, mit denen nichts auszurichten iſt. 


* 


5 Musland. 

Na 14. Jul. Die heutige 
gebniß der geſtrigen Beſprechung des Kaijers mit dem Grafen 
v. d. Goltz, beſiezelt endgültig den Charakter der franzöſiſchen Ver⸗ 
mittelung. Man wartet jetzt in den Tuilerien nur noch auf die 
öſterreichiſche Antwort, welche entſcheiden wird, ob das Wiener Ka- 
binet für die militäriſche Ehre noch zu weiterem Blutvergießen die 
Verantwortlichkeit auf ſich laden oder ſich dem franzöſiſch-⸗preußiſchen 
Vorſchlage fügen will. Die entſchiedene Richtung der franzöſiſchen 
Politik iſt weſentlich durch die Berichte mitbedingt worden, welche 
über die entſetzlichen Zuſtände und die Stimmung in Oeſterreich 
hier eingegangen find. Man ſchreibt ſogar dem Kaiſer den ſchla⸗ 
genden Ausdruck zu: „Je ne puis m’allier avec un cadavre!“ 
Nachdem der Kaiſer ſich einmal feine Linie gezogen, that er ſofort 
Schritte, um die Reden und Handlungen ſeiner Regierung in volle 
Uebereinſtimmung mit ſeinen eigenen Anſichten zu ſetzen, und er 
richtete namentlich zu dieſem Zwecke einen Brief an Herrn Drouyn 
de Lhuys. In dieſem, natürlich nicht zur Veröffentlichung be⸗ 
ſtimmten Aktenſtücke ſetzt der Kaiſer ſeinen Standpunkt auseinander 
und ſchließt mit der Frage, „ob ſein Miniſter dieſe Anſichten in 
allen Punkten theile“. Herrn Drouyn de Lhuys' Antwort ſoll jo 
befriedigend wie mögiich gelautet haben, indem er erklärte, „daß er 
ſich, wie immer, vor der hohen Weisheit des Staatsoberhauptes 
beugen und ſich beſtreben werde, nach beſten Kräften die Befehle 
feines Souveräns zur Ausführung zu bringen.“ Mit dem Kaiſer 
iſt nun auch Herr Drouyn te Lhuys darüber einverſtanden, daß 
die Fortſetzung der beobachtenden Neutralitäts - Politik das Beſte 
ſei, was Frankreich zur Bewahrung der Sympathien Europa's und 
zur Sicherung feines Einfluſſes thun könne. Da die Einſtimmig⸗ 
keit im Miniſterium ſomit vollſtändig hergeſtellt iſt, ſo wird nun 
Frankreich auch die Unterhandlungen mit verdoppelter Energie 
weiter führen. Jeden Tag findet eine Sitzung des Miniſterrathes 
Statt, ohne daß ſie beſonders angeſagt wird. Man erwartet in 
den Kreiſen der Regierung mit Spannung die Antwort Oeſter⸗ 
reichs, aber man macht ſich darauf gefaßt, daß dieſelbe vielleicht 
erſt in einigen Tagen zu Stande lommt. Im Allgemeinen glaubt 
man, daß das Wiener Kabinet jo verſtändig ſein werde, ſich zu 
der Annahme der ihm vorgelegten Bedingungen zu entſchließen, 
wofern es nicht noch einmal dem Einfluſſe der Militärpartei ge⸗ 
lingt, den Kaiſer Franz Joſeph wieder, wie ſchon jo oft, mit ſich 
fortzureißen. 

London, 11. Juli. Der Ernſt, mit dem die engliſche 
Regierung ihre den Spaniern und Chilenen gegenüber proklamirte 
Neutralität durchzuführen gedenkt, iſt geſtern praktiſch dargethan, 
indem ein Fabrzeug, dem es gelungen war, mit ein paar Hundert 
Rekruten für die chileniſche Armee aus Portland in See zu gehen, 
von einem engliſchen Kriegeſchiffe verfolgt, eingeholt und nach 
Portland zurückgeführt worden iſt. Es war der Dampfer Greatham 
Hall, mit 230 Paſſagieren an Bord, offenbar meiſtens Rekruten, 
und unter ihnen vier bis ſechs Mann von der engliſchen Flotten⸗ 
Reſetvemannſchaft. 

Florenz, 11. Juli. Die Mißſtimmung zwiſchen dem dies⸗ 
ſeitigen Kabinete und den Tuilerien iſt jetzt ſchon zuſehends im 
Schwinden. Auch Ricaſoll, der Miniſter⸗Präſident, ſpricht jezt die 
Ueberzeugung aus, daß Napoleon III. Italien nicht zu nahe treten 
wollte und namentlich nicht die Abſicht hatte, es an der Erfüllung 
ſeiner Verbindlichkeiten gegen Preußen zu verhindern. 2 

Aus Warſchau, 13. Juli, Abends, wird gemeldet, daß 
der General-Direktor (Miniſter) des Finanz⸗Departements für das 
Königreich Polen, Wirkl. Staatsrath Koſcheleff, feines Poſtens 
enthoben und an ſeiner Stelle der bisherige Dirigent des Finanz- 
Departements für Polen in St. Petersburg, Wirkl. Staats rath 
Markus, zum präſidirenden General-Direktor der Negierungs-Kom- 
miſſion der Finanzen, unter Belaſſung beim Kaiſerlichen Finanz- 
Miniſterium, ernannt worden iſt. 


Pannen. 

Stettin, 16. Juli. (Audienz-Termin des Kriminal- 
gerichts am 16. Juli.) Die unverehel. Jäger, welche hierſelbſt 
bei der Wittwe Rudolphi in Dienſt ſtand, hat derſelben geftäudi- 
germaßen mebrere Kleidungsſtücke und der Wittwe Hannemann 
einen Rock entwendet. Sie wurde wegen Diebſtahls zu 1 Monat 
Gefängniß verurtbeilt. — Der bereits vielfach wegen Diebſtahls 
beſtrafte Arbeiter Wenske von bier hat im Laufe des vergangenen 
Monats von dem bier liegenden Schiffe Japhet ein Hemde ent⸗ 
wendet. Er iſt geſtändig und wurde wegen Diebſtahls im wieder⸗ 
holten Rückfalle zu 2 Jahr Zuchthaus und 2 Jahr Polizeiaufſicht 
verurtheilt. — Der Arbeiter Joh. Martin Stichert aus Lübzin 
befand ſich am 17. Mat d. J. als Heerespflichtiger bei der Mu- 
ſterung im Devantier'ſchen Lokal. Er ſtörtr dort das Erſatzgeſchäft 
dadurch, daß er lärmend und ſchrelend in dem Lokal herumtobte 
und unterließ dies auch nicht, nachdem er von den anweſenden 
Polizeibeamten zur Ruhe verwieſen war. Außerdem ſtellte er ſich 
in Mitte der anweſenden Militärpflichtigen hin, öffnete ſeine Hoſen 
und urinirte frei offen im Gartenlokal. Derſeſbe will heute wegen 
damaliger Trunkenheit von nichts willen; die Beweisaufnahme be⸗ 
ſtätigte aber die Behauptung der Anklage und wurde er wegen 
Verletzung der Schambaftigkeit zu 3 Monat und wegen Ruheſtö⸗ 
rung zu 1 Woche Gefängniß verurtbeilt. — Der Kaufmann 
Abraham Bach aus Löcknitz hat nach den Behauptungen der An- 
klage am 23. December v. J. ſich in der Synagoge zu Löcknitz beim 
Gottesdienſt befunden. Nachdem der Herrmann Lewin ſein Gebet 
über die Thora geſprochen, gerieth er mit dieſem in Wortwechſel 
gab ihm dabei eine Ohrfeige und iſt er daher der Störung 
des öffentlichen Gottesdienſtes angeklagt. Aſch räumt ein, dem H. 
Lewin wegen Unſchicklichkeit eine Zurechtweiſung ertheilt zu haben, 
behauptet aber, daß ein öffentlicher Gottesdienſt gar nicht vorliege. 
In Löcknitz befinde ſich keine öffentliche Synagoge; er habe den jü⸗ 
diſchen Einnwohnern zu Löcknitz in ſeinem eigenen Hauſe eine 
Stube eingeräumt, in welcher ſie zuſammen kommen und ihre Ge⸗ 
bete verrichten könnten. Die jüdiſche Gemeinde zu Löcknitz gehöre 
zur Synagoge Paſewatk und jei dort das öffentliche Gotteshaus; 
es habe ſich alſo nur um einen Privatgottesdtenſt gehandelt. Der 
erſchienene Zeuge, Kaufmann Moſes aus Löckniß, beftätigte die 
Angaben des Angeklagten und ſprach demnächſt der Gerichtshof, 
dem Antrage der Staatsanwaltſchaft gemäß, da das Geſetz nur 
Störung des öffentlichen Gottesdienſtes beſtraſe, den a. Aſch 
von der Anklage frei. 


1 & — 2, 
niteur Note, das G. mit Sed gedeckte Scheunen abgebrannt. 


u der Nacht vom 15. zum 16. find in Schivelbein 26 

— Nach einer Anzeige in der „Kr.-Z.“ ſtarb in der Schlacht 
bei Gitſchin für ſeinen König und fein Vaterland: Lebrecht von 
Blücher, Lientenant und Adjutant des Füſilier⸗Bataillons 5 pomm. 
Inf.⸗Regts. Nr. 42. 

T Laſſan, 10. Juli. In der verfloſſenen Woche find an 
der Cholera polizeilich angemeldet erkrankt 45, davon geſtorben 14. 
Unter letzeren befinden ſich zwei Frauen, welche noch während die⸗ 
ſer Krankheit zu früh von todten Kindern entbunden wurden. Ge- 
ſammtzahl der bei uns bis heute bekannten Erkrankungen 114, 
davon 35 tödtlich geweſen. Es liegen zur Zeit noch viele ſchwer 
erkrankt darnteder, doch iſt in faſt 24 Stunden kein neuer Todes 
fall zur Keuntniß gekommen. — Unſere Schulen bleiben noch auf 
8 Tage längere Ferien geſchloſſen. 


Herzlichen Dank 
allen freundlichen Gebern und Geberinnen, wodurch ich im Stande 
war, dem Central-Unterſtützungs-Comité 315 St. Hemden, 14 St. 
Laken, 8 Bettbezüge, 25 St. Handtücher, 33 Paar Strümpfe, 
40 St. leinene Binden, 4 St. wollene Hemden, 22 Paar Unter- 
hoſen, 6 St. Schlafmützen, viel Verbandleinen, div. Fußlappen 
und bedeutende Packete Charpie abzuliefern. 
Ed. Bais. 


Vermiſchtes. 

Königsberg. Aus einem der letzten Gefechte wird der 
„K. H. Z.“ folgende Epiſode berichtet: Ein junger Soldat von 
hier bemerkte mitten im heftigſten Trouble des Kampfes von un- 
gefähr auf dem graſigen Boden zu ſeinen Füßen ein ſogenanntes 
Vierklee. Von einem unerklärlichen Drange getrieben, bückt er 
ſich, um dasſelbe zu pflücken, und in demſelben Moment ſauſt eine 
Kanonenkugel ſo dicht über ſeinem Kopf bin, daß er unfehlbar 
getödtet wäre, wenn er ſich nicht gebückt hätte. Der durch dieſe 
Schickung jo wunderbar Gerettete hat das verhängnißvolle Blüm⸗ 
chen mit dem Berichte ſeiner Rettung hierher an ſeine Braut ge- 
ſchickt, welche es als eine theure Erinnerung gewiß dankbar auf- 
bewahren wird. 


Neueſte Nachrichten. 

Brünn, 15. Juli, Morgens. (Pr. Courier bis Prag.) 
Heute früh 4 Uhr iſt die 6. Divifion von hler in der Richtung 
nach Lundenburg abgerückt, um dieſen wichtigen Eiſenbahnknoten⸗ 
punkt zu beſetzeu, und dadurch die Verbindung zwiſchen Olmütz 
und Wien zu unterbrechen. Die 5. Divifion hält heute neun 
Uhr Vormittag großen Militärgottesdienft ab, welchem Se. Maje- 
ſtät der König beiwohnen wird, und verbleibt einſtweilen noch in 
Brünn. Von der zweiten Armee geht die Nachricht ein, daß die 
öſterreichiſche Armee ſich von Olmütz zurüdzieht und die Richtung 
des Abmarſches hinter den Marchfluß nach Preßburg nimmt. Die 
Elbarmee des Generals Herwath v. Bittenfeld iſt von Iglau bereits 
bis Znaym vorgedrungen, und Wien auf die Bitte des Gemeinde- 
rathes für eine offene Stadt erklärt worden. Die 7. Diviſton 
folgt ſoeben der 6. nach Lundenburg. 

Paris, 16. Juli, Morgens. Der heutige „Conſtituttonnel“ 
ſagt in einer Auslaſſung über diejenigen Journale, welche die 
franzöſiſche Regierung zu einer territorialen Erweiterung behufs 
einer Ausgleichung der Vergrößerung Preußens drängen, Folgendes 
Was wiſſen dieſe Journale von der zukünftigen Geſtaltung Deutſch⸗ 
lands und den Plänen Preußens? Anſtatt den Charakter der 
von dem Kaiſer angenommenen erhabenen Vermittelung richtig auf⸗ 
faſſen zu wollen, ſuchen ſie derſelben nur Verlegenheit zu ſchaffen 
und fie zu verdächtigen. Es iſt das ein Manöver derjenigen Par- 
tei, welche auf den Krieg hinarbeitet. Doch die erhabene Ver 
mittelung des Kaiſers iſt von den kriegführenden Mächten ange 
nommen worden und es iſt dies das beſte Zeugniß, welches man 
dem Geiſte und der Gerechtigkeit des Kaiſers Napoleon ertheilen 
kann, der, was ſich auch ereignen mag, ſtets einen der Würde, 
der Ehre und den Intereſſen Frankreichs entſprechenden Weg ein⸗ 
ſchlagen wird. 

Florenz, 15. Juli. Ricaſoli iſt aus Rovigo hierher zurück ⸗ 
gekehrt. Die Truppen des General Cialdini find in Vicenza ein 
gerückt. Die Regierung hat eine Kommiſſion ernannt, welche die 
bei der Adminiſtration Venetiens vorzunehmenden Modifikationen in 
Erwägung ziehen ſoll. 


Schißfsberichte. | 

Swineninde, 14. Juli, Nachmittage. Nngetommene Schiſe | 
Ane, Heitmann von Sunderland; Hermann (SD), Klock von Stockholm. 
Revier 15 F. Wind: NO. Strom eingehend. 


1 Börſen⸗ Berichte. 

Berlin, 16. Juli. Weizen loco in feiner Waare beachtet, Termine 
höher bezahlt. Roggen in loco wurde nur mäßig umgeſetzt. Preiſe gut 
behauptet. Die Offerten ſind nur ſehr ſpärlich. Termine unterlagen heute 
kleinen Schwankungen, die Stimmung, anfangs ſeſt und vereinzelt beſſere 
Preiſe bewilligt, ermattete ſpäter wieder und find die Notirungen ge en 
Sonnabend kaum verändert. Der Handel bewegte ſich dabei in den tige 
Grenzen. Hafer loco feine Güter knapp zugeführt. Nahe Termine unver‘ 
ändert, ſpätere Sichten flau und niedriger. 

Für Rüböl beſtand eine feſie Stimmung. Abgeber zeigten ſich im 
Ganzen ſebr zurückhaltend und konnten Inhaber namentlich für die ſpäteren 
Sichten beſſere Preiſe bedingeu. Spiritus gleichfalls in feſter Haltung, 
jedoch erfuhren Preiſe bei ſchwacher Kaufluſt keine weſentliche Aenderung. 

Weizen loco 44-68 . nach Qualitat, Lieferung pr. Juli⸗Auguſt 00 
Ag. nominell, September Oktober 612 
Roggen loco 80 —82pfd. 42%, 


& bez. 
43 E ab Kahn bez, leichter 48, 
% & ab Kahn bez., 83—84pfd. feiner 44 % frei Haus bez., Juli 42% 
42 W bez., September Oktober 42 ½, %, 1, ½ s bez. u. Br., 1, Gd 
Oktober⸗November 429%, ½, 1, & bez. 

Gerſte, große und kleine 31—40 per 1750 Pfd. 

Hafer loco 25—30 „, ſchleſ. 261,—29 , pomm 30 Ag ab Babe 
bez, Jui 27 2% bez, Juli Auguſ 2777, 27 . bez, Augnſt⸗Septkr 
26 ½ Ag bez., 26½ Ag dez., 26 Br., September Oktober 2514, u Mb 
bez., Oktober⸗November 24%, % . bez. 

Erbſen, Kochwaare 54—60 , 8 15 43—50 

Rüböl loco 12% % Br., Lieferung pr. 19. d. Mts. 12 % beit 
Juli 11½ % Br., Juli Auguſt u. Auguſt + September 11½ Be. 
September. Oktober 117% 1% 94 bez., Oktbr. Novbr. 11 ½,% S bel 

Leinöl loco 12% . Br. 

ne loco ohne Jen 13%, . bez. bo. mit Faß 135% % be, 
Juli und Juli ⸗Anguſt 13% & bez., 13½ Br, U Gd., Auguft Ses 
tember 13 04, 1 K bez. U. Gd, 5 Br., Sertember⸗ Oktober 190, 
7e bez. u. Br., 1, Gb., Oktober-November 14 % Br., 13% Gb. Gr. 

Breslau, 16. Juli. Spiritus 8000 Tralles 12% % Br., Ki F 
Weizen, weißer 52—72 Apr, gelber 53-69 Gr Roggen 45—4 H. 
Gerſte 37 44 Gr. Hafer 28— 32 Ipr 


4 


"Iborlimer eee vom 1dTGuılanee 


Dividende brd jper” — nn .. ̃ꝗ⅛ m, . — — nn 
a pro 1865. If %. e IV. 4 91 B ı Rbein-Nahe. g. f. 4% 90% ( che - 4 Bamk- une iustrie-Fanler ?: 
chen Düsseldorf | ER} | nl F. Ri 89%, br J Il. En. ger. 41 9075 8 * 5 N * 9 — 770 — an. 
Astor Kotten | 0 4 35 ba do. Uu l. Elb. 4 — 8 Riksan- Kone“ 5 75 ½ b Hypothek.-Oert. 4 97 8 Preuss Bank A th 10% 4½ 45 8 
cu. Rotterd. 7% 4 1106 b d. do. II 44% 8 Rig-Dünsb. 5 78 B —— — ndisehe Fo Bl. Kassen-Verein 8¼½ 4 1135 ( 
Rate Mark. A. 9 4 11431, ba do. Drt.-3ves4 — B Kuhr-Crei. K. G. 44 — bz . 2 R. Privatb A 8 
Bern Anhalt 13 00 8 70. do. 14 80 0 4% do 1 — d Gate Mot. 7 De n FEN 
un-Hamburgz | 91414 154 5 > 89 b dee MM do. Nat-Anl. 5 | 47% ba Davsig 4% „ 1100, 708 
Berlin-p g 1 Berlin-Anhalt 4 89 bz 0 1 bz 40 18 3 B Königsberg 6½% 4 102½ 6 
Leal, Fots.- Mdb. 10 4 194 bz do. do. aa 6 Stargard-Posen 4 — 6 * o üer tees | 52, ae 6% 4 92 6 
. de 2 1 bu Berlin Hamburg 4 93 bs do 4% % — 8 do 1800r Loose a Magdeb 5% 4 86 oc 
Brat Westbahn — 5.) 55%, ba do. do. II. 4 — b do “Mg — 8 1 - . 4 x 
Be -Schw.-Freib, | 9 1314, ba Beri-P-Mgd. A % 87 B Büdösterr. 13'210 bs do 1864r Loose, - 32% be Ne 10 9 85 
Fal ese 574% 89, 0 do. do. 54 87 5 Thüringer 1 90 6 do 1864r S. A 537% ba 8 6½% 4 93 0 
, Din ee e ee lang e 
Ob. (Wunb.) 2½4 | 49% bz Berlin-Stettin 4 — B | __do 14 97 p. n a f 1% 4 100 
. Stn eh 5 | : T... — or: dB 8 Gera 1% 4 100 8 
Uta. ru u 30 2 4 8 A: 4 1 | = = vreussische Fonds. Russ.-engl. Anl.5 | 83 ba . 5 1 > 4 
au-LZitta 1 ; 7 22 ee Zn #0 do 0 3151 6 otha „5 3 4 
ere u | Di do. do. IV 41 92 B Freiwillige Anl. 41 92½ bz f 4 
kn Halben 10 4 142, b. alen D. 9 i Staatsan. 1859 5 904 ba Nee Rade erh 9°. n 
* erstadt | — 2 Cöln-Crefeld 4 -- ba do. 54, 55, 57, ‚do, . 1b. | 
Hagdeburg-Leipsig — 4 245 6 Coin. Minden 4 93% & 59, 56, 64 4 92½½ ba do.do. 18s dengl.5 85 G do. Voreinsd. 811424 ig 5 
1 4 Russ.P 1 Hann 4 81 be 
 utr-indwigeh. . 14 123 b do: do. 1.5 | 9914 B do 50524 85 b uss-Prämien-A. 5 | 7774 be — 6% 4 10s 6 
 icklenburger 3 7 bz do, de.. 488 8 do 1853 4 85 d rei nah * 4 70 0 
Megerschl-Marl. — 87 ba do.. do. III. 4 84 B do 1862 85 bz 1. L. A. 300 fl. 80 ½ ba eg! 1 
N &dersch!. Zweigb. — 4 65 b 1,6 1, Pfdbr.n. in 8.-R.4 | 57 bz Darmst. Zettelbank 1½% 4 92 6 
* | 2 do. do. 41 917 Staatsschuldsch. 3 791, bz Part.-Obl. 500 Fl 84 d Darmstadt 6½% 4 76½ G 
. wen. 105% 1 2 —. do. IV. 4 82% 5 Seed 341115 = Iron pie * 71% 4 Leipsig 2 731, G 
| „Lt. A. u. C. z 1 rg 5 . 2 ; 7 
de. Lit B. 10% 31 144 8 8. 8 . 4 Zu OR Bach Of a Ede F an % f N 
Jester. Er. Staats — 5 95 ½ ba Mag d. Helberst. 44 93. B Berl. Stadt-Obl. 44 99 6 e e e | 25 D5 B48 * % 13 
ppeln-Ta tz 375 70 b WI 1½ b Dessauer Pr.-A. |34| 97 ba Dessau 0 0 1% 
Rheinisch rnowitz 374% 10, bz 1 Wittenb.|3 66 ½ bz do do 1341 93 La Lübeck. do. 831148 5 Oe ier ein — 4. 52% bz 
0 L 4 (1121, bz Magd.-Wittenb. 43 89½ bz Börsenh.-Anl. 5 96 B Schwd. 10 Thl.-L. B Genf NM 
Aus Bin en 1 ri 2 = er 5 0 — 5 s Kur- — N. Pfdbr. 31 78½ 5 chwd. same AR „ 1 2 5 
l n 4 bz iederschl.- Mrk. 85% 0 neue 4 88 2 E ei n 1 3 — 
u -KeGludb. N do. do. conv. 4 | 85%, 8 Ostpreuss.Pfabr. 33 74 8 Amsterdam Kurz 51 143 % bz 1 8 4 Fer — 
Sr Eisenbahne.. — 5 73 ba do. do. III. 4 84 B do - 4 83 ba do. 2 Mon. 51 142½ bz Schles. Bank-Verein | — 4 108 0 
O6, gard-Posen 44,134) 89 0 do. do. IV. 43 84 B Pomm. - 3178 6 Hamburg kurz 31151 ½ ba . i 5 
sterr. Südbahn Ae 5 Miedschl. Z wb. C b d 2 Ges. f. Fab. v. Eisbd.5½ 5 96 b 
wi ahr — a — 5 er sc b 5 . C. 5 — 12 2 0 4 - 488 b do. 2 Mon. 31 1509 bz Dess. Cont.-Gas-Ak. 11 5 140 ba 
8 — 1511 Al Br - 3 5 ö vo e- N — ” London 3 Mon. 6 | 6 18% be Hörder Hütten | — 5 — 
F a0. C. 41 un B do . 40 86 ½ — a 50 5 1 ba Minerva Bergw-A. | — 35. We nz 
Schen-Düsseldo A| — —.. 1 — h Mist -B Schlesische 31 — ba do. do. 2 M. 51 77 b old und Papiergeld. 
. U. Emission 4 — 5 E. 3175 8 Westpreuss. 3174 b Augsburg 2 M. 5 57.6 8 Fr. Bkn. m. R. G Napoleons 5 10½ ba 
An, MI. Emission 4 90 8 44½%% ba do 483. b Leipzig 8 Tage 6 100 ½ b. - - ohne R.|984, G Louisd’or 110% ba 
42 ben. Mastricht 41 — ba 3 232 bz do nene 4 81½ bz o. % Mon. 7 | 981%, 6 Oest. öst. W. 80 6 Sovereign 6 20%, bz 
Ber den Mastricht I. 5 54 8 Kheinische al. B Kur-u.N.Rentbr.|4 | 88 bs Frankf. a. M. 2 M. 4 78 8 Poln. Bankn.| — — Goldkronen 9 7% bs 
| ae sch-Märk, conv. 45 93 6 do. v. St. gar. 31 — B Pommer. Rentbr.(4 88 bz Petersburg 3 W.6 75 ur Russ. Bankn, 67% bz Goldpr. Z.-Pf. 459 8 
ze do, II. 4 92 0 do. 1858. 60. 491 bz Posensche 4 | 864, ba do. 3 Mon. 6 73% bz Dollors 1 11 6 Friedrichsd. 11133, bz ' 
do do. II. 3 2 ba do. 1862. 4| 91 b⸗ Preuss. 487 6 Warschau Tages | 67%, bs Imperialien 5 144, B Silber 12929 6 \ 
®. do, III. 3.031 73 bz do. v. St. gar.] 4 95 B Westf.-Rh. 487 ½ C Bremen 8 Tage |5 109 ½ bs Dukaten 3 48, bz | 
rg ee EEE HI Fa ren ee eee 


am Dönhofsplatz 28 % ½% Ar. Sparkaſſenbuch 5 A | 1000 Sn v. Zetewoni auf Barlomin 100 Fe N. 
Samml. am Gensd'armenmarkt 78 Re. 6% Ga Leder- Comité in Memel 400 Sur Lokal « Verein in Witiitod 
fabr. Hallich 10 % Hr. v. Wolff 25 . Amtsrath [302 Su 2 Sn 9 e, Lokal- Verein in Thorn 200 Sr. 
Großmann 5 % Samml. am Dönhofeplag 63 % Verein zu Gütersloh 300 in Ban. Geh. Rath Rod: 
29½ % Gem. Wittſtock bei Ludwigsfelde 21 % 25 . 10 H Prov.⸗Verein in Königsberg i. P. 3600 % 
Samml. am Gensd'armenmarkt 13 % 12½ Ar Frl. Kr.⸗Comité in Ouweiler 8 Ri 3. Ir 8e Aus 
Eliſabeth Muth 5 Frau Hirſch, Neiſſe, 3 % Geb. Schippenbeil Sign, 9. Brinb 10 Kö. 4 Por 6 „ Graf 
Rath u. Frl. de la Eroir 50 % Wittenberge d. Frau Reventlow Crimiuil auf Emtendorf 160 gn Schorn 
Scherl 5 % d Hr Hr. Sabarth a. Hannover 5 ſteinfegermſtr. Harmſen in Rendsburg 4 . Schloſſer 
Becker 10 % BAR) ius Dr. Goil 1 AA 9 Gr Hr. u. Fr. Kleinau 50 9 meiſter Schultz in Rendsburg 1 . 5 Gr Durch b. 
5 7 Mugen. 3 % Hr. Müller 2 Ag Hr. u. Fr.] Fr. Gräfin Luckner 1 Fiir. Von Sr. K. Hoheit dem Landr. „Amt zu Heydelrug als Ertrag einer Sammlung 
Scheel 5 % Autm. Pietſchmaun 3 %. Frl. Hempel] Prinzen Friedr. Carl 100 She, Hofmarſchall v. Meyerint | 41 „r 15 . Frauen Verein zu Raſtenburg durch 
15 Hu Frl. v. Budritzy 5 % M. H. 1 % Un 11 % 10 J Rechn.⸗Rath D. 10 M G. Töbel: | Fr. Dr. v. Staszewski 400 „., 3.9. Pfarr. Schulz 
en 0 ; nannt 1 % ©. Kön. Hoheit Prinz Georg 100 . mann 10 Hun Mehr. Ungen. 2 Mr 10 n Willy in Berlin 110 Rr, Durch Paſtor Lent in Bergedorf 20 
Id) geb. Reinicke [34 J.] (Stettin). — Frau Aug. Neuer Perkuhn 100 % Frl. B. v. Senfft⸗Pilſach in Löwenthal aus der Sparkaſſe 2 Sur General- Major als Ertrag einer Sammlung in der dert Gem. 17 Sir 
de tettin 8 % A. M. 5 % Oberpfarrer Droyjen Palm u. Frl. rommelt 10 . Von dem Comits in] Durch Superint. Schrader in Ruß Ertrag einer Samml. 
(8 r nebſt Kinder Johannes und Marie] 100 % RegierungsRat) Oehlmaun in Deſſau 5 8 CTreſeld 200 E 15 , F. L. 5 Fa in der dort. Gem. 21. Hul. 20 , Durch deuſ. als 
(Non 1 ri Carl ae Agnes ib Jahr]] Fr. Marie Audreas 10 Ar Frl. Krummacher in Hal] Thereſe edding 5 P. 3 0 gnes N. Ertrag einer Samml. in der Gem. Kiuten 18 Hair 8 PH 
Herrn Woher (Stettin) — Witte berſtadt 10 %% Ungenannt f. d. Armee 5 % 9 rr i Sammil. a. Merenthin 29 e 16 pr . 2, rer Waechter zu Hafeſtrom bei Königsberg.. 
(66 3] (Stetti ittwe Bartelt geb. Groth v. Saldern 5 Ar 20 Gr Prof. Dr. Saadebeck 5 he (A n- Maler Scholler 100 %%. Rentier Scholler 25 Pr. 25 n Durch Pfarrer Schutz als Ertrag eiuer 
[36 J. (S in). — Schul machermür. Auguſt Jahn 3 Rahardt 5 r Hr. Petow 4 n Hr. Sch. E Scharuweber 250 , Dr. med.] Mili, Col, 11 Hir en Pfarrer Scree n Lene 
F — Frau Caroline Schultz geb. Fiſcher 2 Hr B. d. erſt. Diat. 25 %. K. 12 S. 10 7 Sppelt. Wwe. Mantey 5 . C. S. 5 Hr. Herr] 5 H 2 Kr 6 ei Durch den Herrn Bürger 2 2 
(Stettin). ohn Corl [6 J.] des Gern H. Zeck] Hr. Prof. Vale 25 9x Fr. Pred. Schirmer 5 Sona 3 % Fr. Funk 10 r Dr. Muller u. Dr. Tſchoeple zu Herdecke g. d. Ruhr als Ertrag einer amm 
3 Frau Augufte Paul geb. Fabrieius 130 3] | Hauptb.⸗O. Plant 3 Kr Hr. Kersten 20 K Fran F. Chamiſſo 5 %. Pred. Oft 25 g Herr Dito in der dort. Stadt 300 % 5 
e geb. Blu (Eko Tai "or Nonmenenn 10 Ahr Fr. Bar. v. Bottlig geb.] Fricke 10 Ar Herr L. Schuell 2 dr der E d Zusammen 35,225 % 12 en 15 % 
TR — Herr Wirthſchaſts⸗Juſpektor Hermann Weber wi 
er — Schiſſer F. Kaſch (31 J.] (Brands: 
Ae 


V. d. Verein zu Trebbin und Umgegend 200 % Reg. 
Präs. v. Kühlwetter in Aachen 100 % Hr. v. Sucho⸗ 
dolska auf Wongrowice 100 As B. d. Hülfsverein in 
Sommerau 47 % 7½ % Aus Gollnow 3 % Samml. 
am Dönhofsplatz 27 % 23½ n 1 Zwanzigkreuzer⸗ 
Stuck 6 Hr M. S. 5 % v. B. 2 % Fr. Klin 
tow 1 % Fr. Julie Zimmermann 100 % Dr. Wohl⸗ 
that u. ein Schüler 35 %. Dr. J. P. Abbot 25 9. 
Stapiger.-R. Liehmaun 3 % Frl. Retti 15 Vn Herr 
G. W. 1 Y Se. Fal. v. 1 


& Familien⸗Nachrichten. 
eboren: Ein Sohn: Herrn W. Noack (Stettin). — 
gem G. Fuhrendolg (Stralſund). — Eine Tochter: 
Schu TH. Duhring (Stralſund). — Herrn R. Holſt 
Geftönerin i. B. 
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Bulhendorf Steunn). — Fel Matyitve Müller (453. 

[63 252 — Frau Emilie Zeinert geborne Zaſtrow 

(Stein Stettin). — Frl. Enmlie Schünemann [20 J.] 

23 * — Zwillinge Johannes und Margaretha 
Arbei ] des Herrn Naatz (Oberwiek⸗ Stettin). — 
| beiter Heinrich Böcker (Stettin). — Frau Auguſte 


v. . 10 H Aderbürger Wendt 1 n. Hr. 5 Sie Gem. Klein- Beuthen 2 Mr 22½ Ar Herr unter Hinzurechnung des früher Eingegaugenen: 
Daber 5 Herr Juny u. Vigdor 1 % Wittwe G. Eritjemann 25 HN. Hr. A. Mießner 5 Ar Ww. 90,641 Ar 21 Ar 11 
Bl. 5 r. Herr Schildſtädter in Gr.-Leſſen 13 ln Joh. Benda 25 %% Fr. Henr. Sachs 3 Kl 5 H] Berichtigung: In der vorletzten Veröffentlichung 
34, e Hr, Schultz 2 Mr Gutsbeſ. Körber auf Coh⸗ Rittergutsbeſ. v. Arnim a. Gotſchendorf 25 M, En der eingeg. Beitr. muß es fiatt Herr Perluhn Frän⸗ 
riuer 25 Nn Hr. v. Oertzen⸗Subbersdorf 100 Ir. Carol. Hohlſeld geb. Anger 11 e 19 ½ % Herr lein Perkuhn (welche 50 Rn, ſpendete) heißen. Fer r 
Der Student.-Verein zur Erh. in Halle 3 un 20 n Aud 5 Miniſter von Schleinig 100 „% Herr Leow Perkuhn gab 100 Halle 
Major v. Plewe in Schirwindt 5 M v. W. 20 r 1 Herr v. d. Oſteu in W. 25 9% Frl. v d. — 
Frauenbereln zu Pillkallen durch Frl. Sperling 54 % 1% Oſten in W. 7 H V. d. 23. Gem.⸗Schule |. d. Ver-] Wir machen bei dieſer Gelegenheit beraunt, daß die 
E. A. 5 %. Dr. Elsner 1 % A. C. 1 %. Ungen. 1 udeten des 20. Landwehr Regiments 15 Frl.] große Menge der uns, Dauk dem edlen Siun der bie- 
2 %. Hr. Knaus 25 % Die Zöglinge im Kadetken⸗ IE 0 und auswärtigen Wohlthäter, zufließenden Gaben au 
hauſe in Potsdam 38 % , Uugen, 10 %. Marie Schultz Tb atural⸗Gegenſtänden uns nicht mehr geſtattet, den 
lauer Kr. 200 % Lieut. v. Rebner 15 %% Durch] Empfang aller dieſer einzelnen Gaben öffentlich zu beſchei⸗ 
Sammlung der Frauen u. Juugfrauen aus den Hänfern nigen, oder jedem einzelnen Quittung durch die Poſt zu⸗ 
der Albrechtſtraße 12 und 12 3 9 22 Von benfelben | gehen zu laſſen, wenn uns nicht unverhältnißmäßige, den 
monatlich 8 Ale 7 ½ Ir Hofkleidermacher Weſtphal patriotiſchen Zweck der Liebesgaben ſchmälernde Koſten da⸗ 
2 % Hr. Fritz Hilger 1 % B. S. 2 Kor Durch Samml. in der Ober⸗Sekunda d. Friedr.“ durch erwachſen ſollen. Wir bitten daher die edelmüthigen 


Neuntes Verzeichniß 
r bei dem Central⸗Comité des ae Vereins zur 
Pflege im Felde verwundeter und erkrankter Krieger 
eingegangenen Geldbeiträge. 

5 Gen.⸗Lieut. z. D. v. Hering 5 %. Baumeiſter Weiſe 
Pon Geh. Ober ⸗Juſtizrath Baumeiſter 15 % Gen. 
Wi merenicke (2. Beitrag) 10 %. Weinhändler Julius 
5 ersbitzty 50 % Fr. Geh. Ober-Trib.⸗R. Voswinkel 
Nen Plerdehändler Herder 200 % Müllergewert in 
a yon 50 . Lotal-Berein zu Trzemeſchno 23 . 
Buch Kreisſteuereinu. Goltz zu Cyartaus 70 % 10 pr: 


bb Kr. Ver. zu Pillkallen 50 % V. Kr.-Ver. zu Sens- | Hr. Staudiege | e i 
dran A. Freiherr v. Eiche auf Neoſcnselbe 100 2 2 % J. B. 10 , Die Gem. Vorckdorf b. Jaterbogk Ailb. Gymnasiums 14 . Durch Sammlung in der] Geber von Naturalien an den au unferen hieſigen Aunab- 
v. Fenverein zu Braunsberg 46 % Gen. d. Jufanterie 19 % 11, , Die Gem. Abelsdorf bei Jüterbogt] Prima d. Wilh. ⸗Gymnaſtums 19 Kr V. d. Gemeinde | meſtellen ausgegebenen Quitiungen, ſowie an den Pofl 

10 , 12½ J. Fr. Gröfin Lottum 100 2 Die] Deckow 50 „r A. D. 5 Mn Eine Offizier - Dame | ſcheinen Sich vorläufig geuügen zu laſſen, und find über- 


Candle 50 % B. d. Braudenb. Geſellſch, hier 80 % 
50 verein d. Fürſtenth. Lippe zu Detmold (2. Beitr.) 
15 % Herren Rob. de Clermont u. Co. in London 
die Pei Or. v. Metzuer, H. 2 Nr. 60, 10 %. J. K. H. 
v. 9, Agejfin Louiſe von Preußen 50 Be. Fr. Gräfin 
dan! en 20 %. Frl. Stoppora 1 % Hr. Spargur- 
v. St V 5% Hr. Hißmann's Billard 5 %. 2 Yu Hr. 
Fr. Gra 40 % V. d. Gem. Oehna bei Jüterbock 15 % 
G. Grafin Geltz 10 %. Horpred. Hengſtenberg 25 % 
Key, Aoumune Nünsdorf 14 % 22% Sn Vermeſſ. 
Beam der 20 . D. Herren Bielig 17 % Herr 
ren 10 % Hr. Galtenſchläger 2 % D. couſ. 
2 v. 10. Uwahlbez. 3 %. 10 Gr Hr. Kretius 
We On Frau 5 % Graf Dönhoff 10 % Dr. Reich 
Apoth Hr. Ang. Balke 1 %. Graf A. v. Arnim 50 4 
ech Bleudern in T. 200 % Gen. -Lieut. v. Scholten 
10 In Geſch. jür Preußens Armee aus Treptow 6 . 
N. E. v. H. 1 %. B. mehreren Amerikanern 40 % 

Fr. . 3 % Dr. Blume 10 % Hr. Witt 8. 
307 „D. Dall 2 e, Reg. Hertel u. Oek.-R. Grube 
10 rg 20 pr v. Hanlwitz 5 % Fr. Siadtr. Wilkener 
1 5 Ir. Rämmr. Seifert f. d. Kr. Schlochau 144 % 
einen , Frl. Elife und Helene Burdardt 2 % Von 


Kl, H. L. M. 2 Mr Th. C. u. Lina Goldschmidt] zeugt, daß deshalb keine unſeren | eldeumüthigen Truppen 
Hr. Aug. Hilger 1 % Hr. Eugen Hilger 1 % Ungen.] 28 Hr Hr. Köppen 5 Hin. H. 5 Hair Schlächtermſt.] zugehende Gabe zurückgehalten werden wied. Nur ben 
Re C Kb: Fickert 25 RA Bi Poggeudorf 25 Ar; Iutend.- | Eingany ganzer bedeutenden Sammlungen au 
Math Hillmann 5 Prof. Seifert zu Wiltens 5 Zr Natural⸗Gegeuſtänden ſowie ſämmtliche Geld: 
W. 3 Har Ein alter Veteran 10 % P. 2 Han geſchenke werden wir, nach ı ie vor, alsbald veroffent 
Photograph Lutze 25 Rn Fran Oberſt-Lient. v. Seel uͤchen. Die vollſtändige Nechunngelegung über alles 
Gi. Hr. Simon 2 Bde Fr. Zeig für 3 Monate | Empfangene und Verausgabte Weibt für pater 
Gyr: F. 2 Ahr E. v B. 10 2 C. vorbehalten. 
oͤhler, Sophie, Bernhard und Clara K. 4 kl.] Berlin, den 11. Juli 1800. 
Clara Ernſt 2 gold. Ohringe. Fr. Schützenhofer 2 Kr Das Ceutral⸗Comité 


iherr v. Relswitz 50 r. Geh.⸗Räthin Geppart a e 12 
Be b in Ber 190 5 5 des Preußiſchen Vereins zur Pflege im Felde 


5.3, Hr. Hoffmann 1 % A. P. 10 % S. 4 verwundeter und erkrankter Krieger, 

REINE. H. 2 % H. 6 % Dr. Philippi u. Dr. Schmidt —e— — —H—äꝛ———— — 
912 4 7 Beute 5 . * 15. A: U. Bekanntmachung. 

ab 5 4 r. Wilde der he" unge In Folge des durch vielfache Erkrankungen eingetretenen 

r. Juftizr. Wilcke 10 . VBaumſir: Schwatloh 5 50 en Beamten werden von jetzt ab bis auf Weiteres 


Fr. Scheplenberg 5 Mer Hr. Noack 1 Ar Hr. dan, 
N e 25 Ja Fr. Fisch 5 . H. 1 1. die Brief-Ausgabe 
015 9% Hr. Richter 2 9A: Uugenannt 2 in während der Zeit von 1 bie 3 Uhr Nachmittags, 


V. Preuß. Frauen in Kiel 21 . Hr. v. Groeben in 2. die Brief⸗Annahme 
a 10 % Fel. Marc 5 3 3. die Annahme- u. Auszahlungs- 
18 Hr 10 . Frl. Marth 5 Sir, Fr. Dr. 8 und 3. die nahme⸗ u. Auszahlung 


ie 
Mufikerſchule d. Mil. Waiſenh. zu Potsdam 32 % 1 S. 


ſtrewa d. R. 10 % Frl. Agnes von Angern 100 6 
Rentier Liebwald in Chriſtburg 10 % Poſt⸗Exped. R. 
Hoffmann 5 „ Prep. Sommer in Bartenſtein 21.3. 


Dienſim. 1 Gr Fr. O. 5 U 1 Schul t zu Baranjevo 7.94.28 r. Orts-Vorſtand 

r. enſim. O. ngen. Schulzenamt zu Barauſevo 1%, 23 9 rts 5 5 

N Uppelins 10 4%. Frl. Emilie Ses 5 oe. ei Warleben 11.4 18 pr Fr. Hauptm.] 1 5% Fr. Nend. Decans 15 K 92 Bertha Aer ſtelle der Beträge auf Pojt-An- 

in „etelwein 10 %. Kim. Hartung 5 % Hr. Norki 10 Gr Hr. Elend ans Spandau 4 Herr Ernft 

Hr, (Verburg i. Pr. 100 . erk R. Schu) 1 y 20 Ade G. Wies Le Ulagermſer Kun weiſungen Fat 

3 % W elkow 10 %. Frl. M. le Fork in Juſterburg . in Krolaute 15 n Sber-Pfarrer Schippel in Luckau] während ber Zeit von 12½ bis 21, Uhr Nachmittags 
Euer Staatsanw. Dr. Zöllner 10% Landrath Graf ftp 56 Har 1½ . Hr. Rich. Goerke u. W. Bernik Dom für das correſpondirende Publikum geſchloſſen gebalten 
dichter 58 20 8% Fr. Oberförſter Richter 10 % Kreis. Se ide i Brandenburg 26 % Fürſtin v. Pleß 120 H Ber. werden. edge 

dr. v Gipezeweli in Loetzen (J. d. Hülfsverein) 60 . in der Graſſchaft Boitzenburg 34 „. Carl Stumm] Stettin, den 16. Juli 1866. 

Lulend Gravenitz f. d. Verein verw. Kr. 100 % Graf] Paſt ft i in Ottweiler 1000 % Zweiter Beitrag Bertha Ber. Königl. Poſt⸗Amt; 2. Abtheil. . 
ſſchau 109 u. Gallugen 30 %. Dr. Herm aun in Jul. gemann in Börwalde 10 n Gen. Kleutenant v. Buſch Er. Wollweberſtr. 54.) ar r 
nd di Major a. D. v. Köckritz, Frl. v. Köckritz 00 Sr Paſtor Pompe in Labe 50 %% Pollipl. f 


. — ——...——— ˙˖ 
Dielingen 100 % Durch den Landr. in Königsberg] 3 
. e Te a bee ee 
i ig 67 r. feel. ö ‚ oße Nr. 8. 
us Ku Kyritz 67 . Oberförſter Graf 5 2 eebaum uſiſt. 1 ann eulpfiehlt ſich zur prompten Beſorgung jecer Art Weiche. 
. zur Abholunz der unreſnen Wache min 
ff 


are | Diepun | 
E. V. in Dortmund wetzly 5 Super ilk. Schlietz 12 % Hülſsverein] Steller 5 Sur Lauenb. Lazareth. Comite 1 belunz 25 INS 
lberſelder Lokalverein d. den. 9. 9. Brint 200 3 Ecken 4 200% Ye Amtm. Zeiſing 7 0 chere Tempfin 200 H. r. Mrhfin Bernie 200 . der Borpeher Moch, ara prag , en, OBERE 


ADLER, 
Feuer⸗Verſicherungs⸗Aktien-Geſellſchaft für Deutſchland 
zu Berlin. 


Die Geſellſchaft übernimmt Verſicherungen gegen Feuersgefahr in Städten ‚und auf dem Lande auf 5 
Mobilien aller Art, Waaren, Maſchinen, Fabrikgerüthſchaften, Vieh, Feldfrüchte, 


Ackergeräthe ꝛc., desgleichen auf Immobilien, 
zu billigen und feſten Prämien unter den liberalſten Bedingungen. 
Nähere Auskunft ertheilen und Anträge nehmen entgegen ſämmtliche Haupt⸗ und Spezial⸗Agenten, ſowie 


ie General⸗Agentur: 
C. Borck & CO., 
Stettin, Roßmarkt Nr. 4. 
Aufforderung er Konkursgläubiger Unſer Lager von Feinſte Tafel⸗Butter, 


nach Feſtſetzung einer zweiten Anmeldefriſt. a 0 A 0 (ak täglich friſch eintreffend, ſowie gute Koch ⸗ Butter 
Ju dem Konkurſe über das Vermögen des Kaufmanns l 0 Ell um I! ſi empfiehlt 
Jacob Weißbein, in Firma J. Weißbein zu H. Lewerentz. 
Stettin iſt ri Anmeldung 5 der Konkurs- d 5 f 
‘ glä.biger noch eine zweite Friſt { 8 
fetgefept a. zum 15. September 1866 Un og 
eſtgeſe orden. \ 
Die Gläubiger, 92 Dr ehe noch 122 5 empfehlen wir beſtens. F 0 er A 
meldet haben, werden aufgefordert, dieſel ben, fie mögen N 5 
bereits rechtshängig ſein oder nicht, mit dem dafür ver⸗ Gebr Tessendorff. 40, R A 7 5 
fad aber zu Pet toll — — 8 8 5 9 empfiehlt Damen - = Kinder ⸗ Stiefel und MR 
ſchriſuich oder zu Protokoll anzumelden. 14 . = ne — u 
Der Termin zur Prüfung aller in der Zeit vom 9 ! | + ß led . 5 
15. Juni 1866 bis 21 Ablauf der zweiten Friſt ange⸗ Ib nat ft ra 5e 14. Schwarze Zeug Gamaſchen von 1½ 3% an. 24 
meldeten Forderungen ift auf ann ̃——ůæ a - 
den 29. September 1866, Vormittags 10 uhr, Das Feinſte von eee eee 


in unferem Gerichtslokale, Terminszimmer Nr. 13 


vor dem Kommiffar, Herrn Kreiegerichtrrath Beinfius, Engl. Matjes⸗Hering D Gerichticher Ausverkauf. 


EZ 


anberaumt, und werden zum Erſcheinen in dieſem Termine in Tonnen, kleinen Gebinden zu Präſenten eignend BGE. Aus der J. Selimann'ſchen ug 
die ſämmtlichen Gläubiger aufgefordert, welche ihre Forde⸗ anch einzeln empfiehlt billigſt RE ſic eig a —— Concursmasse og 
rungen innerhalb einer der Friſten angemeldet haben. Carl Stocken En 2 klei 

Wer feine Anmeldung ſchriftlich einreicht, hat eine Ab⸗ 0 ur. ſoll das in ai ge a 
ſchrift derſelben und ihrer Anlagen beizufügen. N N 5 dDomſtraße > r. 19 

Jeder Gläubiger, welcher nicht in unſerm Amtsbezirke Das 1 öbel⸗ ig anzti Du befindliche Lager, 2 
feinen Wohnſitz bat, muß bei der Anmeldung feiner For⸗ s mug n a 
n 3 hieſigen a 15 * me — der N —— en zug 

ei uns berechtigten auswärtigen Bevollmächtigten ellen vi & 5 Dax ax. 
und au den Akten anzeigen. Denienigen, welchen es hier Tiſchler und Stuhlmacher Innung, Dar. Galanterie-Waaren ag 
au Bekanmiſchaft fehlt, werden die Rechtsanwalte Pfoten: Breiteſtraße er BEE. zu bedeutend herabgeſetzten 28 
bauer, Maſche und Juſtizrathe v. Dewitz, Zitel⸗ 0 e Preiſen verkauft werden. 2 


mann, Flies und Bohm zu Sachwaltern vorgeschlagen. empfiehlt alle Arten Möbel: Sophas, Stüble u. Spiegel 


e Sm ebe Was e ache e . ĩꝗx“, 
f nigliches re sgeri 5 r —ðifðjͤ = 
Abtheilung für Civil-Prozeß⸗Sachen. ginnt Däuflinge (Sühne) find biälg zu verkaufen Erlanger La erbier. 
Az Die Bier-Ausfuhr von yerm nach 
Bekanntmachung. Preussen ist eingestellt. Von meinen 


rechtzeitig bezogenen bedeutenden Posten 
Erlanger Bieren ete. 

ofierire in Originalgefüssen à 1 — 4 Eimer 

Gebinden noch zum bisherigen Preis. 


General-Depot für Nord-Deutschland. 
G. Maywald, 


Zu Fabrikpreiſen: 


Klafter Buchen ⸗, 

auf den 25. Juli 1866, Vormittags 11 uhr Scam = 

vor dem E ene . in unſerm Sch llz El Und dee 

Berlin, Linlenstrasse 561. 

Stettin, den 14. Juli 1866 

f aus der Fabrik von „L. v d. Oſten“ empfiehlt zu Fabrik- 

g er ; 1 / 7 * a 12 

die Stationirung eines Arztes in der Häls⸗ U. Küchengerüt 15 

wird dis weiter täglich, Vormittags von 8 10, Die Kammfabrik von F. Schröder 

um bei Cyelera⸗Erkrankungen für die Bewoyner der Ober Preiſen. Jede Reparatur an Schildpatt⸗ und anderen 

Stettin, den 13. Juli 1866. Aſchgeberſtraße Nr. 7. 

Am 18. Juli c., Morgens 10 Uhr, mandite des Oel-, Seifen-, Farfümerie- 

bietend verkauft werden, wozu Kaufluſtige hiermit einge⸗ Fleischschneidemaschinen hier Lindenstrasse No. 5 am 1. Juli c. unter 
1 


Zur Abgabe der Offerten für die Lieferung von 
48 later Face Klobenhal und A T 1 
after Fichten Klobenholz un 
6 bis 800,000 Stück a — 0 p Er, 
haben wir Termin 
ichts Gebäude bierſelbſt angeregt, wozu fieferungsfähi vin Y g 
F ze Königsſtraße⸗Ecke. 
Von dem Torf find Proben vorzulegen. Ma 1 in eee eee 
L * 8 1 
Königliches Kreisgericht. 3 3 Stralsunder Spielkarten 
Bekanntmachung, vreifen R. Felix, Mönchenſtr. 21. 
Oberwiek betreffend. Langebrückſtr. Nr. 6. Langebrückſtr. Nr. 6. 
Der auf der Laſtadie ſtationirte Arzt Dr. Pinekson Gro ses Lage 1 
d Nachmittags von 3 5 Uhr i 4 9 e empfiehlt ihre Kammwaaren in Schildpatt Elfenbein, Buffel⸗ 
5 2 83 — der Oberwier, — — von Artikeln, die ſich vorzugsweiſe zu und gewöhnlichem Horn, bei guter Arbeit zu billigen 
ar * N N 
wiek, Fortpreußen, Galgwieſe, Pommerensdorfer Anlage Hochzeits⸗Geſ ch enken Kämmen wird aufs Beſte ausgeführt. 
arztlichen Rath zu ertheilen. und zu Verkauf von Bettfedern und Daunen 
Pr 4 N PPP KKK EEE 
Königliche Polizei Direktion. Geburtstags⸗Geſchenken Ich beehre mich hiermit ganz ergebenst anzu- 
v. Warnstedt. eignen zeigen, dass ich die von mir bisher geleitete Com 
ſollen an der hieſigen Hauptwachen fünf für den Königl. und Lampen-Gesehäfts des Herrn 
Artillerie Dienſt unbrauchbare Dieuſtpferde öffentlich meift- Julius Duvinage 
laden werden. der Firma 


Suſttin, den 16. Juli 1866. E 
Königliche Erfag-Abtheilung Wurststopfmaschinen, A. Horn 
Pommerſchen Feld⸗Artillerie- Regiments Nr. 2. Buttermaschinen, a eigene e a a 
| f ndem ich freundli itte, er früheren 
Lotteric⸗Auzeige. Wäschewringer, Firma geschenkte Vertrauen auf mich übertragen 
Zu der vom Köuig-Wilhelm: Verein zum Beften Eismaschinen. zu wollen, gebe ich die Versicherung, dass es stets 


der TG eld Sr 3 veranſtalteten een yon Bestreben er wir 52 25 7 5 
Beld⸗Lotterie, 2 5 ester preiswerther Waare 
beſtehend aus 50,000 Looſen a 2 Thaler und 3,344 Geld⸗ Lager von streng reeller Bedienung zu rechtfertigen. 


Ich empfehle aus den besten Quellen bezogen; 


vi im Geſammtbetrage von 47,400 Thalern unter 
. Garten-Meubles Doppelt ral. Rüböl, doppelt raff. Petroleum, 


1 Gewinn zu 1 * 10 Cewinne in 190 * : und otogene, Gassprit eie. 
A ; 55 . | Fabrik 5 und feinste Toilettenseifen. 
5 . 2 0 0. F 0 

find die betreffenden Looſe a 2 Thaler bei geruch loſer Clo ſets do. — ae 


uns zu haben, und Hoffen wir, daß im Iutereſſe des 
guten Zweckes die Betheiligung recht groß ſein wird. i 
Stettin, den 1. Juli 186). 
Die Königlichen Lotterie-Einnehmer 


Lübeke, Sehreyer, Flemming, 


nach Profeſſor Müller do. do. Extraits u. and. Parfümerie- 
und Dr. Schür'ſchem Syſtem. auren. 
do. do. Wachs-, Stearin- u. Parafin- 


A. Tepfer 3 Kerzen in allen Packungen, sowie eine reiche 


Wolfram. PETER del und Pal 
Bekanntmachung. ur Vel- und Petroleum-Lampen neue- 
Die hieſige Stadt nimmt für die 1 Schulzen⸗ und Königs⸗ siec, Donstracon, Lampencylinder und Lampen- 
Darlehne von 100 Thlr. und darüber auf und verzinſet 8 BET 
dieſelben bis zu 8 pCt. | ſtraßen⸗cke. ochachten 
Greifenhagen, den 10. Juli 1866. Anna Horn, 
Der Magiſtrat. geb. Nobbe. 


Zur Trauer 


empfiehlt ſich zu geneigten Aufträgen unter Zuſichel 
ſchnellſter Ausführung die 


Färberei von 6. Bissendo 
Grabow, Gießereiſtraße 37. 


Annahme für 
teſtraße Nr. 57. 


Stettin: Mittwochſtraße Nr. 1 und Bie 


SOMMER-THEATER 


Di 


Volks Schauſpiel in 4 Akten von S. H. Moſenthal. 


Vermiethungen. 

Gr. Wollwellerſtr 58 iſt eine Wohnung, beſtehend 
Entree, 2 bis 3 Zimmern, einem gr. Schlafkabinet, aid 
und allem Zubehör an ruhige Lente zum 1. Oktober # 
vermiethen. Näberes parterre. 


2 freundl. 
Nr. 13— 14, 1 


Gr. Wollweberſtraße 40 iſt ſogleich reſp. zum 1. Ottob⸗ 


1 el 


mit auch ohne geräumige Wohnung und Kellerei zu vel 
miethen. Näheres daſelbſt 2 Treppen bei 


möbl. auch unmö 


zu vermiethen. 


Bergſtraße Nr 
2 Tr. und eine 


zum 1. Oktober 


Oberwiet 50 


2 kleine Stub 


mächtig, welcher 


Mühlen Schleſiens als Geſchäftsführer fungirt, auch 
dem praktiſchen Betriebe bekannt iſt, wünſcht eine and 
ähnliche Stellung einzunehmen, und werden hierauf 6 
süglihe Offerten unter Chiffre G. II. Nr. 564 bei Her 
Jeuke 4 Sarninghausen in Breslau entgegengenommen 


Eine geſunde und kräftige Amme, aber nur ei 
ſolche, wird ſofort verlangt Frauenſtr. 4, 3 Tr. 


Abgang und Ankunft 
Eiſenbahnen und Poſten 


B a b 24 
nach Berlin Linus 6 30 fr., II. Zug 12 Nm., Kourier 


Nm., II 
— Köslin nud 
targard, vor 

II. Zug 517 
nach Kreuz I. Zu 


Naugard) 10“ Bm., nach Kreuz und Köslin-Kolbel! 
I. Zug (in Altdamm Bhf. Anſchluß nach Gollnow) 5 27 R 
nach Paſewalk (Stralſund und Prenzlau) I. Zug 75 Uu 
N 0 10 % Bm., gemiſchter Zug 130 Nm., III. DU 
m. 


2a Stargard 7 


Nm., Gem. Zug 10% Nm. (iu Altdamm Bof. M 
ſchluß nach zus Bahn, Swinemünde, Cammin ut 


Treptow a. R. 


von Berlin I. Zu 
4 Nm., III. 


Zug 10283 
von Paſewall Gem. Zug 84° Bur., II. Zug von Paſere“ 
(Stralſund) 9 5 Bim. Eilzug 4 7. Nm., III. Zug 7 M# 


von Kreuz und K 
3 


Kariolpoſt von Grünhof 5 o fr. u 1155 Bm. 
Kariolpoſt von Pommerensdorf 5 0 fr 
Kariolpo U 


von 
Boteupoſt von 


Botenpoſt von Zullchow u. Grabow 113% Um. U. 7° 


Breſteſtr 51, 3 Tre find 2 zuſammenhängende Stube 


Eine Stube, Kammer, Küche und Vodenkammer ind 
Waſſerleitung iſt Grüne Schanze 2 für 4 S 10 Sor . 


Eine mödl. Stube und Kabinet ift ſogleich oder zuf 
1. kit. Mes. zu 


Heumarkt Nr. 9 iſt die Kellerwohnung zum L 7. 


Bergſtraße Nr. 2 zwei kleine Kellerwohnungen. 
Paradeplatz 30 iſt die Parterrewohnang und die 2, Ttaß 


Gr. Wollweberſtr. 45, nahe der Neuftadt, find 2 Woh 
nungen, 1 und 3 T. 
1 Hinterſtube, Kabinet, heller Küche und Zubehör, 3 
1. Oktober miethsfrei. 


Eine Parterre-Wobnung von 3 Stuben, 
1. Oktober zu verm. Roßmarktſtraße Nr. 


2 4 Fuhrſtraße iſt eine Vorderſtube mit Tochgelegen bel 
billig zu vermiethen. T 


Stube, Kammer und Küche zu vermiethen 


1 kleine Stube und Küche im Hinterhaus, 
große Wollweberſtr. 53. Zu erfragen 1 Tr. lins. 


Dieuſt⸗ und Beſchaftigungs⸗Geſuche 
Ein junger Kaufmann, der doppelten Buchführun 


N 


617 Nm., Eilzug von Köslin (Kourierzug von Starge 
„Nm., II. Zug von Köslin⸗Kolberg 920 Nm. 
von Stargard Lokalzug 65 fr. 


Abgang. 
Kariolpoſt u 3 425 fr 
Kariolpoſt u 


enſtag, den 17. Juli 1866, 


Deborah. 


nuf Elysium. 


möblirte Zimmer ſind Baumſtraß 
Tr., zu verm. 


eganter Laden 


Wm. Helm. 


bl. an 2—3 Herren zum 1. Auguſt zu ver 


vermietyen Schulzenſtr. 30, 2 Trepp. ho 


— 
.2 im Vorderh. eine Parterre“, eine Woh 
kleine 3 Tr. . 


zu verm. Das Nähere 2 Tr. 


Treppen boch, beſtehend aus 2 Vorder 


Küche 7c. zul 
8. 


find Wohnungen zu 4 % zu verm. 


Näh. 1 Tr. 


Grünhof, Kurze Straße Nr. 1. 
en nach vorne nebſt Küche, 


jetzt fünf Jahre in einer der größere, 


in Stettin. 


Kolberg I. Zug 730 fr., Kourierzu⸗ nad 
ı da Eilzug nach Köslin 11 1 n, 
m. 


g (im Altdamm Bhf. Anſchluß nach Pyr 


Bm, 10% Bu, Eilzug 11392 Um, 


5 Ankunft: : 
95 ring 1123 m., II. EL 


öslin⸗Kolberg I. Zug 11% Bm., II. 


Poſten: 


Ankunft: 


dom unb Haben 71 fr, 11. 
Torney 545 fr., 1155 Um. u. 5% 


